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WENN EINER NICHT MEHR WEITER WEISS, GRÜNDET ER ´NEN ARBEITSKREIS
Bereits in den ersten Sitzungen des neu gewählten Parlaments bestätigte sich, was in den letzten Monaten vor der Wahl offenbar in Vorbereitung war:  Trotz aller Dementis hat sich in Linden heimlich eine Art großer Koalition gebildet. Zustimmung der SPD zu einem Haushalt, in dem gegen alle Vernunft mehr als 300.000€ Planungskosten für die Erweiterung des Viaduktes eingestellt wurden, die dann ca. 1 Mio€ kosten könnte, gerne auch mehr. 

Der angeblich von der SPD abgekupferte  grüne Vorschlag, einen Jugendpfleger für die darniederliegende Jugendarbeit einzustellen – abgelehnt mit den Stimmen der SPD. Begründung: Kein Geld.

Die Besetzung der Ausschüsse und Verbandsgremien:  Alles vorher ausgekungelt.

Und jetzt neuerdings ein gemeinsamer Antrag der beiden Frisch-Verliebten:

So klettert die SPD auf den Schoß der CDU.

Öffentlich möchte man sich dazu nicht bekennen – irgendwie scheint da noch ein gewisses Schamgefühl zu herrschen.

Und das Ergebnis der Zusammenarbeit? Die geplante Gründung einer Kommission, die sich in den nächsten 2 Jahren – also bis zur Bürgermeisterwahl! – mit so ziemlich allem beschäftigen soll, was Linden betrifft. Von der Stadtentwicklung über Verkehrsthemen, sozialen Wohnungsbau: Kaum ein Thema, das nicht behandelt werden soll.
Interessant dabei, dass das von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN geforderte Verkehrskonzept, aktuell erneut  von CDU und SPD abgelehnt,  jetzt durch die Hintertür wieder hereinkommt – schamhaft in den Kommissionsaufträgen verborgen.

Ökologische Fragestellungen: Fehlanzeige. Energiewende? Null. Offenbar besteht der politische Sinn dieser Kommission darin, alle möglichen konflikthaften Themen vor der Bürgermeisterwahl in der Kommission verdämmern zu lassen.  Der Berg kreiste – und gebar eine Maus….
Abzusehen ist, dass alle politischen Impulse aus der Opposition  in Zukunft mit der launigen Begründung abgeschmettert werden, das werde man noch in der Kommission besprechen, deren Ergebnissen wolle man ja sicher nicht vorgreifen. Doch – will man!

Wenn sich der Magistrat beraten lassen will, darf er das gerne tun. Dies wird BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN aber keineswegs davon abhalten, Zukunftsthemen heute zu behandeln und nicht im Kommissionsgerede versanden zu lassen.
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